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Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Königl. 29 


3 n gemeldete Fremde. 

-Angeiommen vom 2 ben bis 28. Februar 1828. 

Hr. Kreis⸗Arze Thormann don Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit; Die Herren Guts beſitzer Hering nach Mirchau u. 

Hüdebrand nach Mileczewo. 2 * er 


nd 


d H 
— — 
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Mehrere Faͤlle haben dargethan, daß Inhaber von Brandweinbrennereien 
und Deſtillationen, mit der Berechtigung Vrandwein fabriziren zu duͤrfen, auch zu⸗ 
gleich die Berechtigung erhalten zu haben vermeinen, ihr Fabrikat gläferweife aus⸗ 
ſchaͤnken zu dürfen. Nach §. 55, des Gewerbe⸗Polizeigeſetzes vom 7. September 
1811. ſteht ihnen im Allgemeinen jedoch nur das Recht zu, ihr Fabrikat in Gebin⸗ 
den und Flaſchen Aber die Straße zu verkaufen, wenn ſie nicht insbeſondere nach 
§. 133. des erwähnten Geſetzes, polizeilich qualiſtzirt worden find, den Schank zu 
betreiben, d. h. Brandwein glaͤſerweiſe in ihrem Laden an Perſonen zu verkaufen, 
die ſich blos zum augenblicklichen Verzehren des Brandweins bei ihnen einfinden. 
Es werden daher alle diejenigen Inhaber von Brandweindbrennereien und Deſtilla⸗ 
tionen, die nicht beſondere polizeiliche Erlaubuiß zum Betriebe des Schanks erhal⸗ 
ten haben, auf dieſen geſetzlichen Unterſchied hiedurch aufmerkſam gemacht, und 
ihnen zugleich eröffnet, daß jeder unter ihnen, der ohne die befondere Berechtigung 
zum Schankbetriebe erhalten zu haben, in ſeinem Laden Brandwein gloͤſerweiſe an 
Verſonen ausſchaͤnken ſollte, die ſich bei ihm einfinden, um denſelben in feinem La⸗ 
den zu verzehren, nach Maaßgabe der Verfügung des hohen Minifterii des Innern 
d. d. Berlin den 6. Auguſt 1827. Amtsblatt pro 1827. pag. 336. als ein ſolcher 
der ohne polizeiliche Qualifikation das Gewerbe treibt, behandelt und in die geord⸗ 
nete Strafe von 5 bis 50 e genommen werden wird. 

Danzig, den 29. Januar 1828. : 
- Voͤnigl. Polizei; praͤſident. 8 


Es iſt bemerkt worden, daß don manchen Bürgern die Schaalumgaͤnge für 
das Spend⸗ und Waiſenhaus nicht perfönlich, ſondern durch Dienſtleute und Lehr⸗ 
burſchen, auch nicht in allen ihnen angewieſenen Strafen und Hauſern, ſondern nur 


> 
Ce 
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bei einigen Nachbaren abgehalten und dadurch die Zwecke verfehlt werden. Je ſel⸗ 
tener den einzelnen Buͤrger die Reihe trifft den Umgang zu machen, und je kleiner 
die Bezirke find, deſto weniger Urſache it, ſich f 

Buͤrgerpflicht zu entziehen und die wohlthaͤtigen 


Erfüllung einer allgemeinen 

f : n de mmlung fuͤr eis 
ne milde Anſtalt zu vereiteln. Wir fordern daher alle Buͤrger auf, wenn die Rei⸗ 
he ſie trifft, den Schaal⸗Umgang für das Spendhaus in der Regel in Perſon zu 
halten, und wenn dies in einzelnen Fällen nicht möglich * andere Buͤr 
oder doch erwachſene mit dem Zweck bekannte und denſelben fördernde Perſon 
wählen, auch in allen Haͤuſern dem Wohlthaͤtigkeits⸗Sinne die legenheit zu 
tragen zu geben. Wir vertrauen, daß jeder Buͤrger ge ne bereit ſeyn wird, die 
Muͤhe zu uͤbernehmen. Sollte aber Jemand ſeine Pflicht verſaͤumen, ſo werden die 
Vorſteher auf ſeine Koſten fuͤr geeignete Stellvertreter ſorgen. 


Danzig, den 21. Februar 1828. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 — 


A gece E Gate 8s e me n.. 
i Zur Vermiethung des ehemaligen Wieſenwächterhauſes nebſt Garten und 
dem Ueberbleibſel eines Stallgebaͤudes, zwiſchen den beiden Klapperwieſen vor dem 
legen Thore vom Juli d. J. ab auf 6 Jahre, ſteht ein Termin auf 

Dienſtag den 4. März d. J. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfaͤhige Miethsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen ſind in der Calkulatur einzuſehen. ; 

Danzig, den 5. Februar 1828. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Die Bauſtelle Baumgartſchegaſſe N? 1022. fol im Termin 
5 den 10. März e. um 10 Uhr Morgens f 
auf dem Rathhauſe zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Die Bedingun⸗ 
gen find in der Registratur einzuſehen. d 
Danzig, den 16: Februar 1828. 5 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Staatsbuͤrger mofes 
Magnus Cohn und deſſen Ehegattin Bertha, geb. Loͤbenheim, aus Poſen, die 
hier ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
einen vor Vollziehung ihrer Ehe am 21. Januar c. a. gerichtlich geſchloſſenen Ver⸗ 
trag gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 12. Februar 1828. 
Roͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht 


Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Muͤggenhall ſollen 162 Mor⸗ 
gen kulmiſch der dortigen Kirche gehoͤriges Land durch gerichtliche Lieitation ver 
pachtet werden, und es iſt hiezu ein Termin auf , 

den 13. März c. Vormittags um 10 Uhr, 
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vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair RU in dem Hofe des Mitnachbars und 
Kirchenvorſtehers Marquardt zu Muͤggenhall angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
dorthin vorgeladen werden. S 
Die Pachtbedingungen werden in dem Termine vorgelegt werden. 
Danzig, den 5. Februar 1928. 
»öniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Zur Verauctionirung mehrerer dem Brennerei⸗Paͤchter Witt hieſelbſt zuge⸗ 
Hörigen Effekten, namentlich Leinenzeug, Betten, Meublen, worunter ein mahagoni 
Secretair, Spiegel, eichene Kleiderſpinder und diverſes Hausgeräthe, ſteht ein Termin 

auf den 25. Marz d. J. von Vormittags um 9 Uhr, 
zuerſt in der Wohnung des Paͤchters Wirt und dann auf dem hieſigen Rathhauſe 
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Putzig, den 19. Februar 1828. 
Abnigl. Preuſſiſches Band: und Stadtgericht. 


r 
= Kiterariſche Anzeigen. 

In der Ewertſchen Buch⸗ und Muſikalienhandlung, zeg. 
tegaſſe AZ 1204. iſt zu haben: 
n A. v. Kotzebuers ſammtliche dramatiſche Werke, 1—8r Theil. Die Prä⸗ 
numeration bleibt noch bis zur Oſtermeſſe offen, und beträgt für den L—12ten Thl. 
3 DR 15 Sgr. 8 

Vom Volkskalender pr. 1823 find noch einige Erempfare a 10 Sgr. 
Kaz Ewertfchen Buchs und Muſtkalienhandlung, Breitegaſſe 12 1204. zu 

aben. 


ö EZ O . r e. 
Kaufloofe zur An Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur Iten Kurant⸗Lotterie 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir H. Geiſtg. M 994. zu haben. Reinhardt. 
— q—ͤ— ͤ—f wm ?:! GENERIEREN A 


Dr Wr ˙ 

Das auf dem 2ten Damm belegene und durch Feuer beſchaͤdigte Haus, iſt 

unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe W 922. 

Alle, welche Pfefferſtadt W 141. Kleider oder andere Sachen verſetzt haben, 

werden hiedurch aufgefordert, die Pfaͤnder, welche ein Jahr im Pfande geſtanden 
haben, innerhalb 3 Wochen einzuldſen, weil ſelbige ſonſt verkauft werden. 

In unſerm ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Journaleirkel rouliren: 1, 2) Abend: u. 
Morgenzeitung. 3, 4, 5) Aachner⸗, Wiener⸗ und allgemeine Modenzeitung. 6, 7) 
Brockhaus und Boͤrſenhalle, literariſche Blatter. 8, 9) Schnellpoſt und Courier. 
10, 11) Morgen: und Mitternachtsblatt. 12 — 21) Erheiterungen, Freimuͤthiger, 

A Seb 
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Geſellſchafter, Geſprächlger, Hebe, Heß perus, Luftballon, Originalien, Zeitgenoſſen 
und Zeitung für die elegante Welt. Der Eirkel hat bereits begonnen; der jaͤhr⸗ 
liche Beitrag iſt drei ,, da nicht ſehr viele Theilnehmer find, fo erhaͤlt jeder 


die Journale neu, hoͤchſtens zwei bis drei Monate alt. — Der Zutritt zum Eirkel 


iſt noch offen. 5 0 
f Fur unſern dfonomiftifchen Cirket find bebe 1) Webers Zeitblatt. 2) Ans 
dere Neuigkeiten. 3, 4) Schnee, Zeitung und Landwirthſchaſt. 5, 6) Putſche Ency⸗ 
clopaͤdie und Landwirth. 7) Pohls Archiv. 8) Thaers Annalen. 9) Tennekers 
Handbuch. 10) Obſtbaumfreund. 11) Gartenzeitung. 12) Leipziger Jahrbuch. 
13) Schmalz Preuß. Landwirthſchaft. 14 — 16) Halliſcher⸗, Schleſiſcher⸗ und Al⸗ 
tenburger⸗Landwirth. 17) Titfiter Gartenweſen. 18) Pots dammer Monatsblatt. 
19) Weimarſches Neues und Nutzbares. — Mehteres davon iſt ſchon hier. Der 
jaͤhrliche Beitrag iſt fünf Thaler, wogegen aber auch zwei Leſebuͤcher, neue Taſchen⸗ 
buͤcher oder Journale des andern Eirkels, die täglich umgetauſcht werden konnen, 
umſonſt verabfolgt werden. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 

Der Geſpraͤchige M 18: J) CN ER zum 29. Februar von Richard 
Smith. 2) Der Geſpraͤchige an den Schnellpoftmeifter. 3) Reliquie von Falck. 
4) Brief aus Leipzig. 5) Spaͤhne von Gundobert. er 

Die Schnaaſeſche Leih bibliothek. 

In der Breitegaſſe 2 1133, erhalt man Nachricht, unter welchen billigen 
Bedingungen ein ohnweit davon belegenes Nahrungshaus, mit einem vorgebauten 
Kramladen, aus freier Hand zu verkaufen ſteht. SS 

Bei meiner Abreife von hier nach Gneſen empfehle ich mich meinen geehr⸗ 


ten Goͤnnern, Feeunden und Bekannten Danzigs und der Umgegend ganz ergebenſt. 


doing, Prem.⸗Lieut. a. D. 


E See we ke keen 

Heil. Geiſtgaſſe M 1010. find; 4 heitzbare Stuben nebſt Kuͤche, Boden, 
und wenn es verlangt wird Antheil an Keller und Hofraum Oſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. 5 ? ; * 
f In dem Haufe Holzmarkt und Schmiedegaſſen⸗Ecke No. 91. 
Mt die zweite und dritte Etage beſtehend in 2 geräumigen Gälen nebſt 3 andern 
heitzbaren Zimmern, mehreren Kabinetten und Kammern, Küche und Keller entweder 
im Ganzen oder auch theilweiſe von Oſtern rechter 2 zu bermicthen. Das 
Nähere hierüber im Gewüͤrzladen Schmiedegaſſe 2 294. 

, Lanngaſſe 2509. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu dermiethen-⸗ 
und kann ſelbige auch gleich bezogen werden. 8 n 

In Langefuhr in der Gegend zwiſchen dem Gaſthauſe der Stern und dein 


x R nach Jeſchkenthal iſt ein anſtandiges Logis zu vermietheu. Das Nähere, hite⸗ 


in Lanßefuhr, in Zeichen der weißen Hand. 
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Kaſſubſchenmarkt M 900. iſt die Untergelegenheit wo Git mehreren Fah⸗ 
een eine Hakerei betrieben worden, beſtehend aus 2 Stuben, Hofplatz, Holzſtall, 
Keller nebſt der im Hauſe befindlichen Krambude zu vermiethen. Das Naͤhere hier⸗ 
über in demſelben Hauſe. Ga - ` 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

2) Moebllia oder bewegliche Aachen. , A 

Ein beinahe neuer kupferner Keſſel dro 45 Zoll breit und 25 Zoll tief, 
ſtehet Heil. Geiſtgaſſe 1971. zum Verkauf. 

Eiſerne geaichte Gewichte von jeder Große, wie auch kleine metallene find 
kaͤuflich zu bekommen Johannisthor W 1361. e S 


Eine ganz neue gute Guitarre ift billig zu verkaufen Sten Damm M 1425. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. „ 
Das den Fleiſchermeiſter michael und Maria Renata Schadeſchen Che⸗ 
leuten zugehörige in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 1274. gelegene und in dem 
Hypothekenbuche No. 73. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhaͤuſern, 
Stallgebäude und zwei Hofplätzen beſtehet, fol auf den Antrag des eingetragenen 
Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 1855 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf ? 
den 29. April 1828, 


vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlaufbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. . GE e 
Die Tare diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. r SR ` f 
Danzig, den 12. Februar 1828. ` Ä 
Sonia, Preuß. Rande und Stadegericht, 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationspätent ſoll das der Wittwe 
Anna Lehr jetzt deren Erben gehoͤrige sub Lan, C. XIII. No. 14. zu Moͤsken⸗ 
berg belegene, auf 236 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Ae 
fentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf I RT a: 
den 28. April 1928, um II uhr Wormitage, 
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dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadiges 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftuc zugeſchlagen, 
* — geg ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückficht genommen 
werden wird. ` SS 

5 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Registratur inſpieiet 
werden. N $ 
Zugleich wird der feinem Wohnorte nach unbekannte Realglaͤubiger, Gottfried 
Lehr und deſſen Ehefrau Maria geb. Gruͤhn oder deren Erben, Ceſſionarien oder 
ſonſtige Pfandinhaber hiemit öffentlich unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zufchlag 
ertheilt, ſondern auch die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. ' 

Elbing, den 1. Februar 1828. g 

Koͤnigl. Preuß. Stadt / Gericht. 


& Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationspatent ſoll das dem Schnei⸗ 
dermeiſter und Haͤker Daniel Kuhn gehörige hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe sub 
La, A. I. 486. belegene, aus den Revenuen des abgebrannten Grundſtüchs in ei⸗ 
nem halben Erbe Buͤrgerland beſtehende Grundſtück, von welchem noch 450 Rthl. 
Brandgelder unter der Bedingung des Wiederaufbaues aus der hieſigen Feuer⸗So⸗ 


e 


cietäͤtskaſſe zu erheben find, und welches auf 438 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 


oͤffentlich verſteigert werden. e 
Der neue Lieitations⸗Termin hiezu ift auf 


den 17. März 1828, Vormittags um 11 uhr, 


dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck ficht 


genommen werden wird. , 
Ek Taxe des Grundſtüͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. ` ; 
Elbing, den 24. Januar 1828. N N 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Zum Öffentlichen. nothwendigen Verkaufe des den Peter und Anna Maria 
Milkowskiſchen Eheleuten gehoͤrigen, zu Ziege hieſigen Kreiſes unter der A3 27. 
belegenen eigenthuͤmlichen Kruggrundſtuͤcks, bekehend aus Wohnhaus, Gaſtſtall und 


* 


Fa 


Garten, welches auf 550 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤt worden, und deſſen Taxe 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungster⸗ 


mine auf 
den 17. Maͤrz, 
den 17. April und 
den 17. Mai 1828 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vor, daß der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten ſollten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. ZS 
Tiegenhoff, den 5. Februar 1828. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
en TE 
Cdietal⸗ Citation. , 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Gottlieb Benjamin Händel aus Danzig, eis 
nen Sohn der Maurergeſell Haͤndelſchen Eheleuten, welcher im Jahr 1823 ſich auf 
die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der Gottlieb Benjamin Haͤndel wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf i f 
den 16. April a. c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und fi 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Gottlieb Benjamin Haͤndel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen In: und auslaͤndiſchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermögens: Anfälle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. e 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. 2 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Schneidergeſellen Johann Sottlieb Filter aus Danzig, einen Sohn 
des verſtorbenen Musqueriers im ehemaligen Infanterie-Regimente v. Kauffberg, 
Johann Gottlieb Filter AS feiner Ehefrau Anna Maria Eliſabeth geb. Schni⸗ 
ckeberger, da er von der Wanderſchaft, zu welcher ihm ein Paß auf 3 Jahre für 
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das Inland ertheilt worden, nach Ablauf dieſer Zeit nicht zurückgekehrt, auch ſeit 
dem Jahr 1826 “eine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, Go den Kriegs dienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der x. Filter wird daher aufgefordert, ungeſoͤumt in die Königl. Preußiſchen 
Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 
den 28. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 5 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Lamle anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der ꝛc. Filter dieſen Termin weder perſonlich noch durch einen zulaͤſſi⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Nitka und 
Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſeines geſammten 
gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen Erb: und 
ſonſtigen Vermögens: Anfälle für verluftig erklaͤtt, und es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 29. Januar 1828. f E e 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen 
den ausgetretenen Maurergeſellen Franz Jacob Glaͤske, einen Sohn des Jacob 
Glaͤske, da er im Jahre 1823 mit einem ihm zum Wandern im Inlande auf drei 
Jahre ertheilten Paſſe von Danzig aus ſich auf den Weg begeben, ſeit jener Zeit 
nicht zuruͤckgekehrt und weder ſeiner noch lebenden Mutter noch ſeiner Obrigkeit von 
ſeinem fernern Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer 
Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Franz Jacob Glaͤske wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 e ya 

den 3. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Konferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. i 

Sollte der Franz Jacob Glaͤske dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durck 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines 
geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländifchen Vermoͤgens, fo wie aller gank 
gen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für. verluſtig erklaͤrt, und es 
wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 1. Februar 1828. 3 

Böyigl: Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen SC 
| Beilage. 
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Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Lande und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Kuͤrſchnermeiſters Johann Gottlieb Uhlich Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge- 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. CO ara e, 
Danzig, den 23. Februar 1828. H ES? 
Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Wir zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt- Juſtiz- Raͤthe fügen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom be: 
tigen Tage über den Nachlaß des hieſigen Kaufmanns Johann Ferdinand du Bois 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet; und der offene Arreſt verhängt worden. 
Es wird daher allen welche von der Maſſe etwas an Gelde, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den du Boisſchen Erben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 
aber demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und andern 
Rechts für verluſtig erklart werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 

Elbing, den 1. Februar 1828. 
Bönigl, preuß. Stadtgericht. 


Wir zum Königl. Preuß. Stadtgerichte zu Elbing verordnete Director und 
Stadt- Juſtizrathe fuͤgen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 1. 
Mai 1827 über das ſaͤmmtliche Vermögen der Schumachermeiſter Gottfried Gr: 
deſchen Eheleute hieſelbſt Concursus ereditorum eröffnet, und der offene Arreſt vers 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
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Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, denſelben 
nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzulie⸗ 
Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, 
der dieſelben verſchweigen follte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
Pfand: und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden, wornach ſich ein jeder zu 


Königl. Preuß. Stadtgericht. | 
Edict al ⸗cCitet fon 

Von dem Königl. Oberlandesgericht bon Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann David Mierau, einen Sohn bes Schiffszimmergeſellen 
Peter Simon Mierau in Neufahrwaflee, da er im Jahre 1822 mit einer ihm er⸗ 
theilten einyahrigen Erlaubniß zur Reife nach Liverpool zur See gegangen und ſeit 
jener Zeit nicht zuruͤckgekehrt, und weder ſeiner Obrigkeit noch ſeinen Eltern Nach⸗ 
richt von ſeinem Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs die nſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, dee Confiskationsprozeß eröffnet worden iſt. = 

. Der Johann David Mierau wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf Le a 

e den 28. Mai 1628 Vormittags um 10 uhr a 

dor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Weißbach anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. za 
Sollte der Johann David Mierau dieſen Termin weder perſöͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fur verlustig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 1. Februar 1828. Das er 6a 


ſeitdem aber von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Ver⸗ 
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muthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Ktiegsdienſten zu 

entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozetz eröffnet worden iſt. 
Der Carl Ferdinand Neutzlich wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Kd⸗ 

nat, Preuß. Staaten zuruck zu kehren, auch in den an n 


Sollte der Carl nand Neytzlich bieten Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Ste iht N 
Raabe und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er 
ines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etz 
künftigen Erde und ſonſtigen Vermoͤgensanfälle für verluſtig erklärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
R ER 


werden. 
— Marienwerder, den 29. Januar 1828. 
RT Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge der 
von der verehelichten Mock, Maria Eliſabeth geb. Klingenberg von Hackendorff, 
(Elbinger Gebieths) wieder ihren Ehemann Johann Jacob Mock, wegen boͤslichen 
Verlaſſung erhobenen Eheſcheidungs⸗Klage, der beklagte Ehemann, welcher 7 Jahre g 
mit ſeiner Ehefrau verheirathet iſt, etwa für Neujahr 1822 ſich aus Hackendorff 
von derfelden entfernt, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſeinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben hat, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf f 

den 30. März 1. Vormittags um 11 Uhr 5 

vor dem Deputirten Herrn Suftizrarh Klebs zur Beantwortung der Klage und 
eventualiter zur Inſtruction der Sache anſtehenden Termine, in dem Geſchaͤfts⸗Locale 
des unterzeichneten Gerichts, entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius zu geſtellen, die Klage zu be⸗ 
antworten und der Inſtruction der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. £ - 

Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann, der boͤslichen Verlaſſung in contumatiam für eingeftändia erach⸗ 
tet, das zwiſchen ihnen beſtehende Band der Ehe getrennt, er wegen boͤslicher 
Verlaſſung für den alleinſchuldigen Theil erklart, in die Eheſcheidungs Strafe a: ` 
nommen, und die Ehe getrennt werden. - 

Uebrigens bringen wir den beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, und es ihm hieſelbſt an Bekanntſchaft 
ar? die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger und Stoͤrmer als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag, von denen er fi einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben wird. f N 

Elbing, den 27. November 1827. i 

Loͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


über feinen Austritt G den hieſigen Staaten zu verantworten. 
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